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Wir danken Ihnen, daß Sie sich für diese Anlage entschieden haben.

Dieses Produkt entspricht den von der Technik anerkannten Normen
sowie den Vorschriften bezüglich der Sicherheit.

Wir bestätigen, daß es den folgenden europäischen Richtlinien ent-
spricht:
89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37/EWG und nachfolgenden Änder-
ungen.

1) ALLGEMEINES
Der Falttorantrieb Igea LB-BT ist für maximal 2 Faltelementen pro Antrieb
geeignet (siehe Abb.1). Für zwei Falttorpaare müssen zwei
Antriebe verwendet werden. Der Antrieb ist sowohl bei ge-
öffnetem als auch bei geschlossenem Tor selbsthemmend.

ACHTUNG! Der Antrieb darf nur von Fachpersonal mit Kenntnis der
geltenden Sicherheitsvorschriften install iert werden.
Vor sämtlichen Wartungsarbeiten ist zwingend die Stromversorgung
zu unterbrechen.
ACHTUNG! Die Einstellung des notwendigen Drehmomentes (Kraft) erfolgt
über die Steuerung und nicht über den Antrieb. Deshalb ist die
Benutzung einer entsprechenden BFT - Steuerung verbindlich.
Sie muß den wesentlichen Sicherheitsvorschriften der Richtlinien
73/23/EWG, 89/336/EWG, 89/37/EWG entsprechen und mit einer
elektrischen Drehmomenteinstellung ausgestattet sein:

BEDIENUNGSANLEITUNGDEUTSCH
2) NOTENTRIEGELUNG
Die Notentriegelung erfolgt über einen Baudenzug mit Hilfe folgender
Zubehörartikel (Abb. 2): SEB, SET/S, SIBOX-MOX.

Anmerkung: Der Notentriegelungsknauf an der Frontseite des Antriebes
ist bei dieser Modellvariante außer Funktion. Es ist deshalb unumgänglich,
eines der oben genannten Entriegelungssets einzubauen.

HINWEISE
Der einwandfreie Betrieb des Antriebes ist nur dann garantiert, wenn die
Angaben aus diesem Handbuch beachtet werden. Der Hersteller haftet
nicht für Schäden, die durch Mißachtung der Installationsanweisungen
und der Angaben aus diesem Handbuch entstehen.

Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in diesem Handbuch
sind unverbindlich. Der Hersteller behält sich - ohne auch zur
Aktualisierung dieser Unterlagen verpflichtet zu sein - jederzeit vor,
Änderungen vorzunehmen, wenn er diese für technische oder bauliche
Verbesserungen als notwendig erachtet und die wesentlichen
Produkteigenschaften unverändert bleiben.

Oliver
Steuerung: Libra MA R
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Wir danken Ihnen, daß Sie sich für diese Anlage entschieden haben.

Dieses Produkt entspricht den von der Technik anerkannten
Normen, sowie den Vorschriften bezüglich der Sicherheit.

Wir bestätigen, daß es den folgenden europäischen Richtlinien ent-
spricht:
89/226/EWG, 73/23/EWG, 98/37/EWG und nachfolgende Änder-
ungen.

1) ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE
VORSICHT! Montagefehler oder der unsachgemäße Gebrauch des
Produktes können zu Personen- oder Sachschäden führen.
• Lesen Sie aufmerksam die Broschüre mit den “Hinweisen” und die “Ge-

brauchsanweisung”, die dem Produkt beiliegen. Sie enthalten wichtige
Hinweise zur Sicherheit, Montage, Bedienung und Wartung der Anlage.

•  Verpackungsmaterialien (Kunststoff, Karton u. a.) sind nach den
einschlägigen Vorschriften zu entsorgen. Keine Plastiktüten
in der Reichweite von Kindern liegenlassen.

• Die Anleitung ist für zukünftige Einsichtnahme als Beilage zur technischen
Akte aufzubewahren.

• Dieses Produkt wurde ausschließlich für den Gebrauch entwickelt
und gebaut, so wie er in dieser Dokumentation beschrieben wird.
Davon abweichende Verwendungen können Schadens- und
Gefahrenquellen darstellen.

• Der Hersteller lehnt jede Verantwortung für Folgen ab, die durch den
unsachgemäßen oder nicht bestimmungsgemäßen, weil in dieser Doku-
mentation nicht genannten Gebrauch entstehen.

• Die Anlage darf nicht in explosionsgefährdeter Atmosphäre
installiert werden.

• Die Bauteile der Maschine müssen den folgenden Europäischen
Richtlinien entsprechen: 89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37EWG und
nachfolgende Änderungen. Für alle Länder außerhalb der EWG gilt:
Neben den geltenden Landesvorschriften sollten aus Sicherheitsgründen
auch die oben genannten Bestimmungen beachtet werden.

• Der Hersteller lehnt jede Verantwortung für Folgen ab, die durch nicht
fachgerechte Ausführungen von Schließvorrichtungen (Türen, Tore
usw.), oder durch Verformungen während des Betriebes entstehen.

• Die Montage muß im Einklang mit folgenden Europäischen
Richtlinien erfolgen: 89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37EWG und
nachfolgende Änderungen.

• Vor jedem Eingriff an der Anlage die Stromversorgung unterbrechen.
Auch Pufferbatterien - falls vorhanden - abklemmen.

• Versehen Sie die Versorgungsleitung der Anlage mit einem Schalter
oder allpoligen magnetthermischen Schutzschalter mit einem
Kontaktabstand von mindestens 3mm.

• Der Versorgungsleitung muß ein Fehlerstromschutzschalter mit einer
Schwelle von 0.03A vorgeschaltet sein.

• Prüfen Sie den Erdungsanschluß:  Al le Metal l tei le der
Schließvorrichtung (Türen, Tore usw.) und alle Anlagenkomponenten
mit Erdungsklemme anschließen.

•    Alle Sicherheitsvorrichtungen (Lichtschranken, Sicherheitsleisten u. a.)
anbringen, die verhindern, daß sich im Torbereich jemand quetscht,
schneidet oder mitgerissen wird, entsprechend und im Einklang mit den
anwendbaren Richtlinien und technischen Vorschriften.

• Mindestens eine Leuchtsignaleinrichtung (Blinklicht) an gut sichtbarer
Stelle anbringen. Befestigen Sie ein Warnschild am Torgestell.

• Der Hersteller lehnt jede Verantwortung für die Sicherheit und die Funkti-
onstüchtigkeit der Anlage ab, wenn Komponenten anderer Hersteller
verwendet werden.

• Für Wartungen und Reparaturen ausschließlich Originalteile verwenden.
• Keine Umbauten an Anlagenkomponenten vornehmen, wenn sie nicht

ausdrücklich vom Hersteller genehmigt wurden.
• Weisen Sie den Anlagennutzer in die vorhandenen Steuerungssysteme

und die manuelle Toröffnung im Notfall ein.
• Kindern oder Erwachsenen ist es nicht gestattet, im Aktionsbereich der

Anlage zu verweilen.
•    Keine Fernbedienungen oder andere Steuerungsvorrichtungen in Reich-

weite von Kindern liegenlassen. Sie könnten die Anlage versehentlich
in Gang setzen.

• Der Betreiber hat jeden Versuch eines Eingriffes oder der Reparatur zu
unterlassen. Nur entsprechend qualifizierte Fachleute sind hierzu befugt.

• Alles, was nicht ausdrücklich in dieser Anleitung genannt ist, ist untersagt.

2) ALLGEMEINES
Der Falttorantrieb Igea LB-BT ist für maximal 2 Faltelemente pro Antrieb
geeignet (siehe Abb.1). Für zwei Falttorpaare müssen zwei Antriebe
verwendet werden.
Der Antrieb ist sowohl bei geöffnetem als auch bei geschlossenem

Tor selbsthemmend.
ACHTUNG! Der Antrieb darf nur von Fachpersonal mit Kenntnis der
geltenden Sicherheitsvorschriften install iert werden.
Vor sämtlichen Wartungsarbeiten ist zwingend die Stromversorgung
zu unterbrechen.
ACHTUNG! Die Einstellung des notwendigen Drehmomentes (Kraft) erfolgt
über die Steuerung und nicht über den Antrieb. Deshalb ist die Be-
nutzung einer entsprechenden BFT-Steuerung verbindlich. Sie muß
den wesentlichen Sicherheitsvorschriften der Richtlinien 73/23/EWG
89/336/EWG, 89/37/EWG entsprechen und mit einer elektrischen Dreh-
momenteinstellung ausgerüstet sein: Steuerung: Libra MA R

3) TECHNISCHE DATEN
Versorgungsspannung:................... 24V (von Steuerung) 1500 min-1

Leistung: ..............................................................................................40W
Isolationsklasse: ....................................................................................... F
Schmierung: ................................................................................. Dauerfett
Untersetzungsverhältnis: ................................................................. 1 - 812
Umdrehung/Minute am Ausgang: .....................................1.8 min-1 MAX
Öffnungsdauer 90°: .............................................................................. 15s
maximales Drehmoment:................................................................ 300 Nm
Max. Flügelgewicht und -länge: .... 2000N (~200kg) bei Flügellänge von 2.5m

2500N (~250kg) für Flügellänge von 2,0m
Quetschschutz: ....... Drehmomentbegrenzung über die Steuerung LIBRA MA R
Bewegungsübertragung: ............................................................ Hebelarm
Stoppen der Antriebe:..................... Eingebaute elektrische Endschalter
Handbedienung: ........................... Zubehör Baudenzug (SEB, SET/S)
Betriebsintervalle in 24h: ....................................................................... 100
Umgebungsbedingungen: .................................................... -15 bis +60°C
Schutzgrad: ....................................................................................... IP 4X
Antriebsgewicht: ................................................................... 160N (~16kg)
Abmessungen: ....................................................................... Siehe Abb. 1

4) ANTRIEBSINSTALLATION
Die Torflügel müssen sich über die gesamte Wegstrecke mühelos bewegen
lassen. Wenn es sich um ein älteres Tor handelt, müssen alle Komponenten
auf ihren Verschleiß untersucht werden. Defekte oder verschlissene
Teile müssen repariert oder ausgetauscht werden.
Zuverlässigkeit und Sicherheit der Anlage hängen unmittelbar vom
Zustand des Torgestells ab.

5) POSITIONIERUNG
Die Montage des Antriebes IGEA LB-BT erfolgt, wie in Abbildung 1 dargestellt.
Er ist an der oberen Kante der ersten Klapppaneele zu montieren.
Bei Platzmangel kann der Antrieb auch am feststehenden Paneel montiert
werden (Abb.4) Die Montagerichtung hängt von der Seite ab, an
welcher der Antrieb montiert wird. (Abbildung 2)

6) BEFESTIGUNG DER GRUNDPLATTE (Abb.5)
Der Antrieb wird komplett mit Befestigungsbügel und Teleskoparm geliefert.
Nachdem der Befestigungspunkt am Torflügel ermittelt wurde, die Grund-
platte unter Beachtung der in Abb. 5 angegeben Maße, an den Torflügel
schweißen oder schrauben. Den Antrieb mit den 4 Befestigungsschrauben
an die Grundplatte schrauben. Rechts- und linksseitige Montage beachten.

7) BEFESTIGUNG DES TELESKOPARMES
Bei geöffnetem Tor (Abb.6):
-   Den Teleskoparm in die Ausgangswelle des Antriebes einführen und

befestigen.
- Den Antrieb entriegeln, so daß er sich von Hand bewegen

läßt.

-    Die Halterung „S“ mit dem Bolzen und dem Splint „P“ an den Tele-
skoparm befestigen.

- Den Führungsarm „BG“ unter Beachtung der Maße aus Abb. 6 in den
Motorarm „BM“ einstecken.

-  Die Halterung „S“ des Teleskoparms so anbringen, daß der Tele-
koparm im Wasser ausgerichtet ist. (Abb. 6)

-   Der Motorarm „BM“ muß aus dem Führungsarm „BG“ um die in Abb.6
genannten 50 mm herausragen.

- Wenn die Paneele eng beieinander liegen, muß möglicherweise der
Teleskoparm verkürzt werden.

-    Bei entriegeltem Antrieb die korrekte Bewegung des Armes überprüfen.
-    Bei geschlossenem Tor überprüfen, daß der Motorarm „BM“ weit genug

in den Führungsarm „BG“ hineinragt (mindestens 70 mm).
-   Den gleichen Vorgang auch beim zweiten Flügel - falls vorhanden -

wiederholen.
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8) ELEKTRISCHE INSTALLATION
Die elektrische Anlage nach den einschlägigen Vorschriften für elektrische
Anlagen CEI 64-8, IEC364, Harmonisierung HD384 und den
landesspezifischen Normen vorbereiten. Notwendig ist ein allpoliger
geprüfter Schalter mit Kontaktabstand von mindestens 3mm und ein Fehler-
stromschutzschalter (FI) der die Anlage als Schutz gegen Überlastungen und
Kurzschlüsse ganz oder teilweise vom Netz trennen kann. Die Schwelle
des Fehlerstromschutzschalter muß bei 0,003 A liegen

VORSICHT! Für den Anschluß an das Stromnetz ein mehrpoliges
Kabel mit Mindestquerschnitt 3x1.5mm2 benutzen, dessen Typ von
den geltenden Vorschriften zugelassen ist. Wenn das Kabel
beispielsweise außen (im Freien) liegt, muß es mindestens H07RN-F
entsprechen, liegt es innen (im Kabelkanal), muß es mindestens H05
VV-F entsprechen und einen Querschnitt von 3x1.5mm2 haben.
Bestandteile einer automatisierten Falttoranlage (Abb.7):
QR) Steuerung mit integriertem 2-Kanal-Empfänger
D) Abzweigdose
S) Schlüsselschalter
AL) Blinkleuchte mit Stabantenne und Koaxialkabel RG58.
M) Antrieb Igea LB-BT
Ft-Fr) Lichtschrankenpaar.

In Abbildung 7, ist die Klemmleiste im Innern des Antriebes und die Kabel-
durchführung abgebildet. Falls der Antrieb beim ersten Impuls nach strom-
losen Zustand der Steuerung schließt statt öffnet, muß die Motordreh-
richtung getauscht werden. Der Anschluß an die Steuerung ist in der Montage-
und Bedienungsanleitung der Steuerung Libra MA R beschrieben.

9) ENDSCHALTEREINSTELLUNG (Abb. 8)
- Abdeckhaube abnehmen
- Öffnungs- und Schließungsendschalter unter Berücksichtung

einer rechts- bzw. linksseitigen Montage bestimmen (Abb.8)
-   Bei vollständig geschlossenem und geöffnetem Tor den entsprechenden

Nocken drehen, bis das Ansprechen des jeweiligen Mikroendschalters
zu hören ist. In dieser Position wird der Nocken dann mit den zu-
gehörigen Schrauben befestigt.

- Prüfen, daß die Endschalter zum richtigen Zeitpunkt ansprechen
- Abdeckhaube wieder montieren
-  Wenn die Laufzeiteinstellung über die Steuerung erfolgt, muß dieser

Wert ca. 5 sec länger eingestellt werden, als der Antrieb zum Er-
reichen der Endschalter benötigt.

10) EINSTELLUNG DES QUETSCHSCHUTZES (DREHMOMENT)
Die Einstellung des Quetschschutzes (Drehmoment) erfolgt über die
Steuerung. Siehe Montage- und Bedienungsanleitung der Steuerung.
Das Drehmoment muß auf das Minimum, welches die vollständige
Öffnung und Schließung gewährleistet, eingestellt werden.
Auf alle Fälle jedoch innerhalb der von den geltenden Normen vorge-
schriebenen Grenzwerte.
VORSICHT! Eine übermäßige Einstellung des Drehmoments kann die
Quetschschutzsicherung beeinträchtigen. Andererseits kann jedoch auch
ein unzureichend reguliertes Drehmoment die korrekte Ausführung eines
Öffnungs- oder Schließvorganges nicht gewährleisten.

11) NOTENTRIEGELUNG
Die Notentriegelung erfolgt über einen Baudenzug mit Hilfe folgender
Zubehörartikel (Abb. 10): SEB, SET/S, SIBOX-MOX.

Anmerkung: Der Notentriegelungsknauf an der Frontseite des Antriebes
ist bei dieser Modellvariante außer Funktion. Es ist deshalb unumgänglich
eines der oben genannten Entriegelungssets einzubauen.
In Abb. 9 wird gezeigt, wie derBaudenzug im Innern des Antriebes befestigt
wird.

12) KONTROLLE DER ANLAGE
Bevor man die Anlage endgültig in Betrieb nimmt, folgendes über-
prüfen: Die korrekte Funktion aller Sicherheitseinrichtungen (End-
schalter, Lichtschranken, Sicherheitsleisten etc) überprüfen. Sicher-
stellen, daß der Quetschschutz sich innerhalb der Grenzwerte der
geltenden Normen bewegt. Den Schließ- und Öffnungsvorgang
mit den verwendeten Impulsgeber prüfen. Die Notentriegelung
überprüfen. Die programmierten Betriebslogiken auf der Steuerung
überprüfen.

13) BENUTZUNG DER ANLAGE
Weil die Anlage mittels Fernbedienung auf Distanz oder durch einen

Starterknopf gesteuert werden kann, ist es unerläßlich, die
volle Funktionstüchtigkeit aller Sicherheitsvorrichtungen häufig
zu kontrollieren. Bei jeglichem Funktionsfehler schnellstens
eingreifen, und Fachpersonal hinzuziehen. Es wird
dringend angemahnt, Kinder in gebührlichem Abstand vom Aktionsradius
der Automation zu halten.

14) STEUERUNG
Der Gebrauch der Anlage erlaubt die motorisierte Öffnung und Schließung
des Tores. Die Ansteuerung kann unterschiedlich sein (Taster, über Funk,
Zugangskontrolle mit Magnetkarte usw.) - je nach Notwendigkeiten und
Merkmale der Anlage. Für die unterschiedlichen Steuerungssysteme
siehe die dazugehörige Bedienungsanleitung.
Die Benutzer der Anlage müssen mit der Steuerung und der Benutzung
der Anlage vertraut gemacht werden.

15) WARTUNG
Vor  jeder  Wartungsarbeit  ist  die  Stromversorgung  zu  unterbrechen
- Hin und wieder den Teleskoparm schmieren

- Gelegentlich die Linsen der Lichtschranken reinigen
-    In bestimmten Abständen von Fachpersonal die Schubkraft der Antriebe

kontrollieren und gegebenenfalls korrigieren.
-  Bei jedem auftretenden Fehler die Stromversorgung unterbrechen

und einen Fachmann (Monteur) hinzu rufen. Während die
Anlage außer Betrieb ist, die Notentriegelung aktivieren,
damit sich das Tor manuell öffnen und schließen läßt.

16) VERSCHROTTUNG
Die Verschrottung ist ausschießlich von Fachleuten durchzuführen.
Bei der Beseitigung der Materialien sind die nationalen Vorschriften
zu beachten. Bei der Verschrottung der Anlage bestehen keine besonderen
Gefahren oder Risiken, die von der Anlage selbst ausgehen. Werden die
Materialien wieder verwertet, müssen sie nach Arten getrennt werden
(elektrische Komponenten - Kupfer - Aluminium – Kunststoff - usw.).

17) DEMONTAGE
VORSICHT! Die Demontage ist ausschließlich von Fachleuten durchzuführen.
Wird die Anlage abgebaut, um an anderer Stelle erneut installiert zu werden:
- Stromversorgung unterbrechen und die gesamte elektrische

Anlage abklemmen.
- Teile, die sich nicht entfernen lassen oder beschädigt sind, müssen

ersetzt werden.

HINWEISE
Der einwandfreie Betrieb des Antriebes ist nur dann garantiert, wenn die
Angaben aus diesem Handbuch beachtet werden. Der Hersteller haftet
nicht für Schäden, die durch Mißachtung der Installationsanweisungen
und der Angaben aus diesem Handbuch entstehen.

Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in diesem Handbuch
sind unverbindlich. Der Hersteller behält sich - ohne auch zur
Aktualisierung dieser Unterlagen verpflichtet zu sein - jederzeit vor,
Änderungen vornehmen, wenn er diese für technische oder bauliche
Verbesserungen als notwendig erachtet und die wesentlichen
Produkteigenschaften unverändert bleiben.
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